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Ich schenke ihnen ein anderes 
Herz und schenke ihnen einen 
neuen Geist. Ich nehme das Herz 
von Stein aus ihrer Brust und ge-
be ihnen ein Herz von Fleisch. 
(Hesekiel 11, 19) 
    

HerzensangelegenheitenHerzensangelegenheitenHerzensangelegenheitenHerzensangelegenheiten    

Gotthard B. ist Kriegsreporter. Er 
berichtet direkt aus dem Krisen-
gebiet.  

Seit Jahren befindet sich die 
Hauptstadt schon im Belage-
rungszustand.  

Die Provinz ist bereits besetzt, vie-
le Menschen wurden verschleppt.  

Nur mit Mühe konnte die letzte 
Bastion gehalten werden.  

Die Stadt ist sturmreif geschossen. 
Der Untergang steht kurz bevor. 

Doch die umkämpfte Stadt heißt 
nicht Bagdad oder Grosny, nicht 
Sarajevo oder Kabul sondern iro-
nischerweise: „Friedensburg“.  

Besser bekannt als Jerusalem.  

Und Gotthard B. heißt eigentlich 
Hesekiel 1, Sohn des Busi und lebt  
- in Babylon! 

Dorthin hat ihn der erste Angriff 
des Königs Nebukadnezar mit 
einem großen Teil der jüdischen 
Bevölkerung verschlagen.  

Man lebt in Gefangenschaft.  

Aber Hesekiel ist durch Gottes 
Geist untrennbar mit der Heimat 
verbunden. Besser als mit Kabel, 
Satellit oder Telefon.  

Der Prophet arbeitet als Korres-
pondent Gottes. Der Berichter-
statter schildert den Menschen in 
der Kriegsgefangenschaft die dra-
matischen Verhältnisse, die sich 
im umkämpften Jerusalem abspie-
len, als wäre er live dabei.  

Er hat keine guten Nachrichten. Er 
hat nicht viel Hoffnung.  

Er wird schließlich noch die kom-
plette Zerstörung von Jerusalem 
berichten müssen.  

Erste Auflösungserscheinungen 
zeigen sich bereits.  

„Die gehören gar nicht mehr rich-
tig dazu“, meinen die Hauptstäd-
ter über die Verbannten. „Die 
Jerusalemer sollten lieber mal Bu-
ße tun, damit das Gericht Gottes 
endlich ein Ende hat“, finden die 
Verschleppten.  

Man hat einander abgeschrieben.  

Man hat sich gegenseitig aus den 
Augen verloren.  

Und ist der Ansicht: 

Gott hat uns wohl aufgegeben.  

Doch davon kann keine Rede 
sein. Trotz düsterer Zukunftsaus-
sichten, trotz Depression und Zer-
störung ist Gottes Volk noch nicht 

 MonatsspruchMonatsspruchMonatsspruchMonatsspruch    2222    

  Gotthard B. ist deshalb ziemlich passend.für den Propheten.  
Hesekiel bedeutet „Gott macht Stark“.  



am Ende.  

Allerdings nicht aufgrund eigener 
Stärke. Nicht aufgrund seines le-
bendigen Glaubens.  

Nicht aufgrund seines großen Zu-
sammenhalts.  

Allein aufgrund des Erbarmens 
Gottes. Nur weil Gott einen radi-
kalen Neuanfang mit seinem am 
Boden zerstören Volk macht.  

Nur weil Gott einen intensiven 
Eingriff vornimmt. 

Hesekiel beschreibt diesen Vor-
gang als dramatische Herz-OP. 

 

 Ich schenke ihnen ein anderes 
Herz und schenke ihnen einen 
neuen Geist. Ich nehme das Herz 
von Stein aus ihrer Brust und ge-
be ihnen ein Herz von Fleisch.  
(Hesekiel 11, 19)  
 

Israel ist Gott eine Herzensangele-
genheit. Und darum kann er sein 
Volk nicht einfach aufgeben. Er 
kämpft um sein Volk, so wie ein 
Chirurg um das Leben eines Herz-
patienten. 

Dabei riskiert er einen Eingriff, der 
zum damaligen Zeitpunkt medizi-
nisch noch völlig unvorstellbar 
war. Die komplette Transplantati-
on. Der komplette Austausch des 
Herzens. Der war notwendig ge-
worden.  

Diagnose: Seelische Arteriosklero-
se im Endstadium. 

Das Volk litt unter einem verstei-
nerten Herzen. Die geistliche Ver-
kalkung hatte sie hart werden 
lassen für Gottes Reden, für Got-
tes Geist, für Gottes Liebe.  

Nur eine grundlegende Erneue-
rung versprach Rettung. Und Gott 
will sie schenken.  

Was der himmlische Chirurg heu-
te sagen würde, wenn er uns so 
tief in den Blick nimmt? Die Chris-
tenheit, unsere Gemeinde, uns 
ganz persönlich. 

Sind unsere Herz noch weich, 
empfindsam und hörfähig für sein 
Reden? 

Wofür schlägt unser Herz und wie 
stark? Wie empfänglich sind wir 
in seinen Augen für die Erneue-
rung unseres Lebens, unserer Ge-
meinde, unserer Welt? 

Die Bitte darum, dass unser Herz 
nicht versteinert, muss immer 
wieder neu erfolgen.  

Die harten Ablagerungen des Le-
bens, wie Enttäuschung und Bit-
terkeit, Frust und Sorgen, Angst 
und Sünde legen sich immer wie-
der zerstörerisch auf unser wich-
tigstes geistliches Organ, unser 
Herz.  

Wen habe ich abgeschrieben? 
Wie groß ist meine Hoffnung 
wirklich? Was erwarte ich von 
Gott für unsere Gemeinde? Wie 
weit darf sein Geist uns bewegen, 
beleben, durchströmen und er-
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neuern? 

Wie sensibel bin ich für die Impul-
se von Gottes Geist und seine 
Worte? 

Die Juden erzählen, dass Gott da-
mals noch dreieinhalb Jahre auf 
dem Ölberg ausharrte, um darauf 
zu warten, dass Israel Buße täte. 
Vergeblich.  

Wie hart sind unsere menschli-
chen Herzen doch. 

Aber wie gnädig ist Gott, dass er 
dennoch immer wieder einen 
ganz neuen Anfang mit uns 
macht. Das macht mir Mut, mich 
immer wieder in die Hände des 
großen Chirurgen zu begeben mit 
der Bitte:  

 

Herr, gib mir ein anderes Herz 
und schenke mir einen neuen 
Geist.  
 

Herzlich  

Christoph Schuler 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Was Was Was Was führt uns?führt uns?führt uns?führt uns?    

 

Mal führt mich die Neugier, 

mal führt mich die Pflicht. 

Mal klopfe ich bei dir - 

warum, weiß ich nicht. 

Mal bin ich offen  
und ganz für dich da. 

Mal bin ich zu und erzähle:  
bla, bla! 

Mal kann ich dir zuhör‘n  
und schweigen, 

mal muss ich dir  
meinen Weg zeigen. 

Was führt uns wohin? 

Was ist denn der Sinn, 

dass Menschen  
einander begegnen  

und ich mit dir bin? 

Wir sollen uns fördern 
 und segnen. 

 

 

 
Reinhard Ellsel 
zum Monatsspruch Oktober 2009: 

 

 MonatsspruchMonatsspruchMonatsspruchMonatsspruch    4444    



Wir laden am dritten Sonntag im 
November herzlich zu einer Ge-
meindeversammlung nach dem 
Gottesdienst ein. Diese steht in 
einem engen Zusammenhang mit 
der nächsten Taufe, die wir am 
22.11. feiern werden. Im vorher-
gehenden Gottesdienst hören wir 
die Zeugnisse der Taufbewerber. 
In der Gemeindestunde entschei-
den wir über die Aufnahme der 
Täuflinge in die Gemeinde. 

Zu weiteren wichtigen Themen 
gibt es Informations- und Ge-
sprächsbedarf.  

In der Gemeindeleitung beraten 
wir zurzeit intensiv, wie wir in der 
Hoffnungskirche das Abendmahl 
miteinander feiern. In der Doppel-
nummer Juli / August konnten wir 
eine umfangreiche Stellungnahme 
lesen. Pastor Christoph Schuler 
hat darin die Ergebnisse und Er-
f ah rungen  des  Sem ina r s 
„Miteinander Gott  entde-
cken“ (mit Volkmar Hamp) be-
schrieben. Über diese Empfehlung 
wollen wir in der Gemeindestun-
de miteinander im Gespräch sein. 

Außerdem beschäftigt uns in der 
Gemeindeleitung, ob und wie wir 
das Abendmahl mit Einzelkelchen 
feiern können. Für die Entschei-

dungsfindung ist es uns wichtig, 
dazu ein Votum der Gemeinde zu 
bekommen. 

Als weiteren Tagesordnungspunkt 
gibt es Informationen zum Ge-
meindeverzeichnis. Ein neues Ver-
zeichnis wird in Kürze aufgelegt 
werden. Wir möchten Impulse 
geben, wie durch aktive Mithilfe 
von allen Beteiligten die Mitglie-
der- und Freundesliste der Ge-
meinde besser „gepflegt“ werden 
kann. 

In der Gemeindestunde wird au-
ßerdem Raum für weitere Kurzin-
formationen und zur Rücksprache 
sein. Bitte achtet auf die Aushän-
ge der Tagesordnung im Novem-
ber. Bereitet euch auf diese Ge-
meindestunde vor, indem ihr z.B. 
noch einmal die erwähnte Stel-
lungnahme zum Abendmahl lest. 
Betet für die Gemeindestunde, 
kommt dazu und bringt etwa eine 
Stunde an zusätzlicher Zeit mit. 

 

Shalom  Erich Haubeck 

GemeindestundeGemeindestundeGemeindestundeGemeindestunde 5555    

    

Gemeindestunde Gemeindestunde Gemeindestunde Gemeindestunde     
15. November 200915. November 200915. November 200915. November 2009    

    



OktoberOktoberOktoberOktober----PsalmPsalmPsalmPsalm    

    

Der Herbst ist wunderschön.  

Mein Gott,  

ich freue mich an Deiner Schöp-
fung. 

Die Früchte des Feldes sind einge-
bracht  

und den Äpfeln an den Bäumen 
schenkst Du ihre letzte Reife.  

Das Laub der Bäume färbst Du 
bunt. 

Wenn die Sonne scheint, leuchtet 
es farbenfroh.  

Ich sehe Deine Pracht, grün, gelb, 
braun und auch rot.  

Der Himmel im strahlenden Blau.  

Blätter schweben herab auf die 
Erde.  

Ein würziger Geruch liegt in der 
Luft.  

Die Felder werden gepflügt, damit 
sie neue Frucht bringen.  

HERR, sie harren Deiner Lebens-
kraft.  

Mein Gott, überraschend schnell 
wird es dunkel.  

Die Nächte sind schon empfind-
lich kalt. 

An manchen Tagen lässt Du es 
nur regnen.  

Stürme schickst Du über das 
Land.  

Niemand geht dann gerne vor die 

Tür. 

Der Mensch macht es sich gemüt-
lich daheim.  

Wohlige Müdigkeit durchzieht 
unsere Glieder.  

Du schenkst uns Zeit, um zur Ru-
he zu kommen.  

Mein Gott, was habe ich schon 
alles erlebt? 

HERR, wohin mag die Reise ge-
hen?  

Am Himmel ziehen Vogelschwär-
me nach Süden.  

Im Frühling lässt Du sie wieder-
kehren. 

Reinhard Ellsel 
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Erntedankopfer 2009Erntedankopfer 2009Erntedankopfer 2009Erntedankopfer 2009    

Da Erntedankopfer am 4. Oktober 
2009 ist in diesem Jahr ein beson-
ders wichtiger Baustein in der Fi-
nanzierung unserer Modernisie-
rung. Wir wollen bei den Umbau-
maßnahmen des Gemeindehau-
ses zum Kinder- und Jugendhaus 
ohne Fremdmittel auskommen. 
Umso wichtiger ist, dass unsere 
Baukasse finanziell gut ausgestat-
tet ist. 

Bei unseren monatlichen Einnah-
men sind wir auf einem guten 
Weg. Das Erntedankopfer ist aber 
das Tüpfelchen auf dem „i“ bei 
unserer Baufinanzierung. Im ver-
gangenen Jahr haben wir mehr 
als 11.500 € zusammengelegt, 
das höchste Erntedankopfer seit 
Jahren. Eine ähnliche Größenord-
nung wäre auch in diesem Jahr 
notwendig. 

Deshalb bitten wir alle Mitglieder 
und Freunde, sich im Rahmen 
ihrer finanziellen Möglichkeiten 
zu beteiligen. Wie in jedem Jahr 
wird es wieder vorbereitete Um-
schläge geben. Bitte schreibt eure 
Namen auf den Umschlag, damit 
eine Spendenbescheinigung aus-
gestellt werden kann und ihr ei-
nen Teil der Spende vom Finanz-
amt zurückbekommt. 

Natürlich sind auch Überweisun-
gen mi t  dem St ichwor t 
„Erntedank“ auf unser Konto 
10389 bei der Sparkasse Bielefeld 
(BLZ 480 501 61) willkommen. 

Einen Abgabeschluss für das Ern-
tedankopfer gibt es zwar nicht, 
aber für unsere Planungssicher-
heit ist eine frühzeitige Abgabe 
sehr hilfreich. 

Joachim Schwarzer 
 

. 
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Gottesdienste im Oktober Gottesdienste im Oktober Gottesdienste im Oktober Gottesdienste im Oktober     8888    

04.10.04.10.04.10.04.10.    ErntedankErntedankErntedankErntedank----Gottesdienst Gottesdienst Gottesdienst Gottesdienst                 10.00 Uhr10.00 Uhr10.00 Uhr10.00 Uhr    

Predigt: Pastor Christoph Schuler 

Liturgie:  Florian Scholz 
Musik:  Alfredo Reimer, Chor 
Abendmahl und KindergottesdienstAbendmahl und KindergottesdienstAbendmahl und KindergottesdienstAbendmahl und Kindergottesdienst    

11.10.11.10.11.10.11.10.    GottesdienstGottesdienstGottesdienstGottesdienst                        10.00 Uhr10.00 Uhr10.00 Uhr10.00 Uhr    

Predigt:  Pastor Christoph Schuler 

Liturgie: Damaris Herrmann 

Musik:  Roland Müller 

KindergottesdienstKindergottesdienstKindergottesdienstKindergottesdienst    

18.10.18.10.18.10.18.10.    GottesdienstGottesdienstGottesdienstGottesdienst                        10.00 Uhr10.00 Uhr10.00 Uhr10.00 Uhr    

Predigt:  Detlef Theeßen 

Liturgie:  Erich Haubeck 
Musik:  Reinhart Spiwoks 
    

25.10.25.10.25.10.25.10.    Gottesdienst Gottesdienst Gottesdienst Gottesdienst                         17.53 Uhr17.53 Uhr17.53 Uhr17.53 Uhr    

Predigt:  Pastor Christoph Schuler 

Liturgie: Team 

Musik:  Jessika & Erich 

KindergottesdienstKindergottesdienstKindergottesdienstKindergottesdienst    

    

    

Urlaub: Urlaub: Urlaub: Urlaub:     
Pastor Schuler vom 12. bis 19. Oktober. In allen Angelegenheiten wende man sich 
an die Ältesten. 
Kastellanin vom 11. bis 25. Oktober, Vertretung:  Anna Wischolek 



Veranstaltungen im OktoberVeranstaltungen im OktoberVeranstaltungen im OktoberVeranstaltungen im Oktober 9999    

Do. 01.10.   19.30 Uhr Bläserchor 

Mo. 05.10.   10.00 Uhr 

    20.00 Uhr 

Elterncafè 

Chor 

Di. 06.10.   15.45 Uhr Gemeindeunterricht  

Mi. 07.10.   15.00 Uhr Seniorenkreis 

Do. 08.10.   19.30 Uhr Bläserchor 

Sa. 10.10.   15.00 Uhr Jungschar 

Mo. 12.10.   10.00 Uhr 

    20.00 Uhr 

Elterncafè 

Chor 

Mi. 14.10.   15.00 Uhr Seniorenkreis 

Do. 15.10.   19.30 Uhr Bläserchor 

Mo. 19.10.   10.00 Uhr 

    20.00 Uhr 

Elterncafè 

Chor 

Mi. 21.10.   15.00 Uhr Seniorenkreis 

Do. 22.10.   19.30 Uhr Bläserchor 

Mo. 26.10.   10.00 Uhr 

    20.00 Uhr 

Elterncafè 

Chor 

Di. 27.10.   15.45 Uhr Gemeindeunterricht  

Mi. 28.10.   15.00 Uhr Seniorenkreis 

Do. 29.10.   19.30 Uhr Bläserchor 

Fr. 30.10.   19.30 Uhr Bibelabend mit E. Brandt 

Sa. 31.10.   10.30 

    15.00 Uhr 

    19.30 Uhr 

So. 01.11.   10.00 Uhr 

Workshop mit E. Brandt 

Jungschar 

Bibelabend mit E. Brandt 

Gottesdienst mit E. Brandt 

 



Viele aus unserer Gemeinde ha-
ben mitgemacht. Von April bis 
September haben wir pro Woche 
einen oder zwei Euro gespart. Ob 
aus diesen Kleinbeträgen das er-
hoffte Sonderopfer von etwa 
3.000€ zusammen kommt? Bald 
wissen wir es! 

Und so möchten wir die 
„Rückrufaktion“ organisieren: 
Wir nehmen die Spardosen an 
den Sonntagen in der Zeit vom 
27.9. bis 25.10. zurück. Jede Do-
se, ob mit Kleingeld gefüllt oder 
ob mit Scheinen bestückt. Gebt 
diese Dosen bitte sonntags am 
Sammeltisch im Foyer ab, vor o-
der nach dem Gottesdienst.  

Wer eine Keramikdose 
(Chilehaus) hat, kann seine Spar-
dose natürlich mit dem mitgelie-
ferten Schlüssel selbst öffnen. Ihr 
könnt den Betrag dann auf das 
Gemeindekonto überweisen. 
Konto 10389  bei Spk Biele-

feld (BLZ 48050161) Stichwort:  
Umbau Gemeindehaus.   
Dann kann Joachim Schwarzer 
diese Sonderspende auch auf eu-
rem persönlichen Spendenkonto 
der Gemeinde verbuchen. 

Alle anderen Spardosen werden 
nach Abschluss der Aktion zu-
sammen geöffnet. Sicher werden 
wir dann die vielen Münzen in 
einer öffentlichkeitswirksamen 
Aktion zur Sparkasse bringen und 
einzahlen.  

Wir zählen auf Wunsch natürlich 
auch das Geld in den „kleinen“ 
Spardosen. Dann kann auch die-
ser Betrag als Spende in der Ge-
meindekasse verbucht werden. 
Dazu müssen diese Dosen aber 
unbedingt mit Spendernamen 
versehen sein.  

 Schalom Erich Haubeck 

BaukasseBaukasseBaukasseBaukasse    10101010    

Die Die Die Die  Die Spardosen kommen zurück!!!Die Spardosen kommen zurück!!!Die Spardosen kommen zurück!!!Die Spardosen kommen zurück!!!    

    

Jeder Euro zählt! Für den Umbau des Gemeindehauses!Jeder Euro zählt! Für den Umbau des Gemeindehauses!Jeder Euro zählt! Für den Umbau des Gemeindehauses!Jeder Euro zählt! Für den Umbau des Gemeindehauses!    



HauskreiseHauskreiseHauskreiseHauskreise    
und Kontaktpersonenund Kontaktpersonenund Kontaktpersonenund Kontaktpersonen    
 

MittwochMittwochMittwochMittwoch    
20.00 Uhr Hauskreis Henkel 

Tel.: 0521 137507 

 

20.00 Uhr Hauskreis Weduwen 

Tel.: 0521 9467011 

    

DonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstag    
19 Uhr Junger Hauskreis 
14-tägl.,  
Kontakt: Jessika und Tim  
Breidenbach 
0521 8018561 

 

20.00 Uhr Hauskreis Fast 

14-tägl., Tel.: 0521 871175 

 

Junge GemeindeJunge GemeindeJunge GemeindeJunge Gemeinde    

SonntagSonntagSonntagSonntag    
10.00 Uhr  

Teensgruppe Jesus Fighters 

Kontakt:  
Ehrengard Haubeck 

Tel.: 0521 331368 

Neues vom GastgeberNeues vom GastgeberNeues vom GastgeberNeues vom Gastgeber----Team:Team:Team:Team:  

Am Sonntag den 08.11.2009 10 
Uhr ist unsere befreundete Nach-
bargemeinde "Jakobus" zu Gast 
bei uns in der Hoffnungskirche. 
Nachdem die Jakobus Gemeinde 
uns in der langen Bauzeit  
immer ein netter Gastgeber war, 
wollen wir uns hier einmal or-
dentlich revanchieren.  

Deshalb wird rechtzeitig eine 
große Kuchen-Liste ausgelegt,  in 
die wir uns bitte möglichst zahl-
reich eintragen, um die Gäste 
dann auch großzügig bewirten 
zu können. 

 Für das Gastgeber-Team:   

Matthias + Christine Kniepkamp 
 

Vorschau: Vorschau: Vorschau: Vorschau:     

Anfang Dezember (genauer Ter-
min folgt noch) möchte sich das 
Gastgeber-Team einmal mit allen 
Mitgliedern und Helfern treffen, 
um die zukünftigen Aktivitäten  
im neuen Jahr 2010 zu planen 
und schon etwas zu koordinie-
ren. 

GastgeberteamGastgeberteamGastgeberteamGastgeberteam    11111111    



FrauenfrühstückFrauenfrühstückFrauenfrühstückFrauenfrühstück    12121212    



  Der  Abgabetermin für 
Weihnachten im Schuhkarton 

rückt näher: am 15.11. müssen 
unsere Päckchen in der Sammel-
stelle sein. 
 
Um sich an der Aktion zu beteili-
gen gibt es verschiedene Möglich-
keiten: 
 
Ihr packt ein komplettes Päckchen 

und gebt es in unserer Ge-
meinde ab. 

Ihr kauft einige Artikel von der 
Packliste und gebt sie bis zum 
5.11.2009 bei uns ab. 

Ihr beklebt einen Schuhkarton mit 
Weihnachtspapier 

Ihr kommt zum gemeinsamen Pa-
cken in  unsere Gemeinde 

 
Im November-Gemeindebrief ge-
ben wir den Termin bekannt, 
wann wir uns zum gemeinsamen 
Packen im Cafe treffen. Dazu la-
den wir dann alle ein, die kein 
komplettes Päckchen alleine pa-
cken wollen oder können.  
 
Einen Muster-Schuhkarton und 
Infomaterial findet Ihr ab sofort  
am Infotisch. 
 
Wir freuen uns auf Euer Mitwir-
ken. 
 
Annette Jesch und  

Ulla Raphael 

 
 

 
 

         

       immer 

                sonntags 

     Hoffnungskirche Bielefeld 
 

 

 

 

Ausblick: 
Es gibt ein neues Weihnachts-
stück!! 
Infos dazu : am 8.11.09 
Übungsbeginn ab 15.11.09 
Wäre schön, wenn viele mit-
machen!! 

Weihnachten im SchuhkartonWeihnachten im SchuhkartonWeihnachten im SchuhkartonWeihnachten im Schuhkarton    13131313    

  

4.10.09 
  

 Erntedank 

K I G O      m i t  a l l e n   

  

11.10.09 
  

Gott gab uns 

Augen 

18.10.09 Kein    KIGO 

    

25.10.09 

TP7v6 
S c hw i e r i g e 

Fragen 

  

K I G O   



GemeindetageGemeindetageGemeindetageGemeindetage    14141414    



Gemeindegruppen Gemeindegruppen Gemeindegruppen Gemeindegruppen     
und Kontaktpersonenund Kontaktpersonenund Kontaktpersonenund Kontaktpersonen    

    

MontagMontagMontagMontag    

10.00 Uhr Elterncafé 
J. Haubeck, Tel.: 0521 3031927 

20.00 Uhr Chor 
D. Schul, Tel.: 0521 2703007 

DienstagDienstagDienstagDienstag    

15.30 Uhr  Gemeindeunterricht 
14 tägl. 
Christoph Schuler, 17 13 53 

MittwochMittwochMittwochMittwoch    

15.00 Uhr  Seniorenkreis 
K.-D. Hanisch, Tel.: 0521 28393 

DonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstag    

19.30 Uhr  Bläserchor 
K. Horstmeier, Tel.: 0521 35941 

Freitag Freitag Freitag Freitag     

20.00 Uhr Männerstammtisch 
monatl. 
R. Humme, Tel.: 0521 141742 

SamstagSamstagSamstagSamstag    

15.00 Uhr  Jungschar 
Christopher Herrmann, 
Tel.: 0521 9457235  

SonntagSonntagSonntagSonntag    

10.00 Uhr  Kindergottesdienst 
Eva Schuler, 
Tel.: 0521 9676487  

Wir SeniorenWir SeniorenWir SeniorenWir Senioren    

 

 

 

 
 
treffen uns regelmäßig am  

Mittwoch um 15:00 UhrMittwoch um 15:00 UhrMittwoch um 15:00 UhrMittwoch um 15:00 Uhr    

im Gemeindezentrum der Hoffnungs-
kirche,   Hermannstraße 49 – 51    
und laden herzlich ein. 

 

Unsere aktuellen ThemenUnsere aktuellen ThemenUnsere aktuellen ThemenUnsere aktuellen Themen    
 

07.10.2009 
Quartals-Geburtstagsfeier 
(Juli – September) 
 
14.10.2009 
Wir sehen, was vor Augen ist 
 
21.10.2009 
Andacht mit  
Pastor Christoph Schuler 
 
28.10.2009 

Mit dem Verzicht leben  

SeniorenkreisSeniorenkreisSeniorenkreisSeniorenkreis 15151515    



 

Pastor:Pastor:Pastor:Pastor:    

Christoph Schuler 

 

Gemeindebüro: Gemeindebüro: Gemeindebüro: Gemeindebüro:     

Hermannstraße 49 - 51 

33602 Bielefeld 

Tel.: 0521 171353 

Tel. Pastor Schuler privat:  

0521 9676487 

Gemeindekonto:Gemeindekonto:Gemeindekonto:Gemeindekonto:  

10389 Sparkasse Bielefeld  

BLZ 480 501 61 
 
 

info@hoffnungskirche-bielefeld.de 

www.hoffnungskirche-bielefeld.de 

 

Redaktion:Redaktion:Redaktion:Redaktion:  

Annette Jesch 

Tel.: 0521 140327  

Bettina Rendigs-Bahro 

Tel.: 0521 870865 

Jürgen Schultheiß 

Tel.: 0521 335274 

gemeindebrief@gmx.net 

  

Redaktionsschluss:  Redaktionsschluss:  Redaktionsschluss:  Redaktionsschluss:      

23. Oktober 200923. Oktober 200923. Oktober 200923. Oktober 2009    

nächste Ausgabe: nächste Ausgabe: nächste Ausgabe: nächste Ausgabe:     

01. November 200901. November 200901. November 200901. November 2009    

    

Auflage:  

200 Stück  

 

Verantwortlich für die Beiträge 

ist der jeweilige Verfasser. 
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